
 

 

ISK Iserlohner 
Kunststoff-Technologie GmbH 

® 

   Strukturierung einer Hybridbauteilentwicklung 
Ihr Partner von der Produktidee bis zur Serienfertigung 

© 2010 ISK Iserlohner Kunststoff-Technologie GmbH �  D 58638 Iserlohn 

Prof. Dr.-Ing. Paul Thienel 
Prof. Dr.-Ing. Andreas Ujma 

 

 

 

 

Vermeidung von For m-
teilfehlern 
Vermeidung von Verzug 

 
Strukturierung spart Zeit und Geld 
 
Motivation:  
 

Die Aufgabenstellung vieler Unternehmen Bau-
teilgewicht und Arbeitsgänge einzusparen führt 
dazu, die unterschiedlichen Materialeigenschaf-
ten von Metallen und Kunststoffen auszunutzen 
und zu kombinieren. 
In der Vergangenheit haben sich im Bereich der 
Elektroindustrie, Automobilindustrie und vielen 
anderen Bereichen der Verbund von Metallen 
und Kunststoffen etabliert. Die Entwicklung ei-
nes Hybridbauteiles ist mit erheblichem Know 
How verbunden, welches häufig die Entwicklung 
und Umsetzung einer Kunststoff- und Metallteil-
auslegung erschwert. 

 
Aufgrund dieser Kenntnis soll Unternehmen im 
Zuge eines Firmengemeinschaftsprojektes die 
Möglichkeit gegeben werden, sich Wissen an-
zueignen, Erfahrungen auszutauschen und Lö-
sungen zu erarbeiten. 
 
Umsetzung: 
 

Aufschlüsseln der Bauteilanforderungen und 
Herstellmöglichkeiten. Mit Hilfe einzelner Module 
soll der gesamte Herstellprozess analysiert und 
optimiert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unterstützen Sie unser Projekt und wir unterstützen  Ihr Unternehmen. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herstellverfahren  
Metallarten 
Kunststoffarten 

FEM Analysen 

Füllsimulation 
und Anguss-
systeme 

Ermitteln der Einlege r-
temperatur, 
Thermische Auslegung 

Fixierung , Abdic htung   
und Sicherung des 
Metalleinl egers 

Werkzeugkonzeption 

 

Kontakt • Aktuell e Infos:  
ISK Iserlohner Kunststoff-Technologie GmbH 
www.isk-iserlohn.de 
Tel. +49 2371 1537-0 ·  Fax +49 2371 1537-11 

Ansprechpartner 

Prof. Dr.-Ing. Paul Thienel 1537- 16 
thienel@isk-iserlohn.de 

Dipl.-Ing. Markus Berghoff 1537- 20 
berghoff@isk-iserlohn.de 

Dipl.-Ing. Corinna Mädje 1537- 20 
corinna.maedje@isk-iserlohn.de 
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Projektinhalte / Unsere Leistungen für Sie: 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

·  16 Stunden exklusive Betreuung pro Modul zzgl. Reis ekosten 
 

Projektdaten: 
 

Projektbeginn:   Modul 2: März 2010 
Projektdauer:   1 Jahr / Modul 
Projektbeitrag:  5750,- EUR netto zzgl. MwSt. pro Modul (Zahlung jeweils zu Projektbeginn),  

Hotel- und Reisekosten (0,50 € pro km, 85 € pro Stunde Reisedauer) 
 

Bitte beachten Sie unser Leistungsangebot auf www.isk.eu  und lassen sich über unseren 
Newsletter immer auf dem Laufenden halten. 

 

Als Anmeldung gilt diese Faxantwort.  
 

Faxen Sie uns Ihre Antwort an:  +49 (0) 2371 / 1537 – 11 
 

Wir nehmen am Verbundprojekt teil: O Modul 1  O Modul 2 und akzeptieren die hier 
aufgelisteten Projektdaten und Projektleistungen sowie die AGB der ISK GmbH (www.isk.eu).  

 

Wir benötigen weitere Informationen 
 

Firma:  Ansprechpartner:  

Adresse:  

E-Mail:  Telefon:  

Datum:  Bestell Nr.: 

Rechtsverbindliche Unterschrift & Stempel:  
 

Modul 1  
·  Übersicht der Verfahren (Umspritzen, Ein-

pressen, Schweißen, Klipsen) 
·  Übersicht der verwendbaren Metalle und 

verwendbaren Schneidverfahren 
·  Übersicht der Kunststoffe, die für die Hybrid-

technologie verwendbar sind 
 (Thermo- und Duroplaste, Elastomere) 
·  Entwicklung einer syst. Verfahrensauswahl 
·  Hilfestellung bei der Werkzeugkonzeption mit 

Bewertungsverfahren 
·  Fixierung und Abdichtung der Metallteile 
·  Ermitteln der Notwendigkeit des Vorwärmens, 

incl. Berechnungsverfahren 
·  Fehlerkatalog ( Ursache, Abhilfemaßnahmen) 

Modul 2  
 
 
 
·  Möglichkeiten und Problemstellung bei Füll-

simulationen und Angusssystemen  
·  Thermische Werkzeugauslegung 
·  Möglichkeiten und Problemstellung von FEM 

Analysen von Formteilen 
·  Vermeidung von Werkzeugbeschädigungen 

seitens des Metalleinlegers 
·  Vermeidung von tendenziellen Verzug 
·  Vermeidung von Formteilfehlern 



 

 

ISK Iserlohner 
Kunststoff-Technologie GmbH 

® 

   Strukturierung einer Hybridbauteilentwicklung 
Ihr Partner von der Produktidee bis zur Serienfertigung 

© 2010 ISK Iserlohner Kunststoff-Technologie GmbH �  D 58638 Iserlohn 

Prof. Dr.-Ing. Paul Thienel 
Prof. Dr.-Ing. Andreas Ujma 

 

Aus den Interessen der Teilnehmer ergaben sich für Modul 1 folgende Themen: 

• Kenntnisse über die Herstellung eines Metalleinlegers zur Vermeidung von Bauteilfehlern 

(Schneidverfahren, Biegeverfahren, Tiefziehverfahren) 

• Metallreinigung ohne Schädigung der Kunststoffkomponente 

• Fertigungsverfahren Spritzgießen  

• Kenntnis über verwendbare Kunststoffe im höheren Temperaturbereich 

• Einhaltbare Toleranzen in der Werkzeugtechnik, der Metalleinleger und der Kunststoffe 

• Techniken für die Fixierung der Metalleinleger 

• Techniken für die Abdichtung der Metalleinleger zur Vermeidung von Überspritzung.  

• Überwachung des Prozesses und Schutz der Einleger. 

• Werkzeugkonzeption  

• Notwendigkeit des Vorwärmens von Metalleinlegern 

• Vermeidung von Spannungsrissen bei Hybridbauteilen 

• Aufbau eines Fehlerkataloges für Hybridbauteile 

• Umspritzen von Sensortechnik mit BMC- und EP-Massen : 

 

Im Duroplastbereich wurden niedrigviskose Massen entwickelt, mit denen sich Sensoren und 

Leiterplatten kostengünstig umspritzen lassen. Die neuen duroplastischen Massen sind eine 

Alternative zu teuren Thermoplasten, die im höheren Temperaturbereich einsetzbar sind. Um 

auf die Marktanforderungen zu reagieren, haben wir mit einer Versuchsreihe „Sensorumsprit-

zen“ mit duroplastischen Formmassen begonnen. 

 

Vorteile durch den Einsatz von Duroplast: 

�  Kosteneinsparung durch geringeren Materialpreis im Vergleich zu Thermoplasten 

�  Annähernd gleiche Wärmeausdehnung zwischen Metall und Duroplast, hierdurch keine 

Spannungsrisse oder Undichtigkeiten. 

�  Schnelle Härtezeit im Vergleich zu Vergussmassen (< 60 s) 

�  Niedrige Werkzeugtemperaturen (<160°C)  

�  Niedriger Forminnendruck (<80 bar) 

�  Keine Schädigung der Leiterplatte oder Sensoren, da Mas-

se im Vergleich zu Thermoplasten sehr dünnfließend und 

„kalt“ sind. 

�  Einsetzbar bei höheren Gebrauchstemperaturen 

 

Erhöhen Sie Ihre Wettbewerbsfähigkeit, durch die im  Projekt vermittelten Kenntnisse.  

 
Umspritzte Sensorplatine mit BMC  

 
Umspritzte Sensorplatine mit EP  
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Themen für Modul 2: 

·  Untersuchung der Haftfestigkeit von Duroplast / Metall: Edelstahl, Aluminium, Buntmetall 

mit BMC, EP-Massen 

·  Umspritzen von Sensortechnik mit BMC auf einer Plastifiziereinheit mit Rückstromsperre 

bei der Fa. Arburg.  

·  Technologietransfer: Duroplastverarbeitung 

·  Hinterspritzen von Aluminium und Edelstahl mit PC 

·  Möglichkeiten von Füllsimulationen mit Einlegeteilen ( Thermo- / Duroplast) 

·  Möglichkeiten der Verzugsberechnung von Hybridbauteilen 

·  Vermeidung von Werkzeugbeschädigung seitens der Einlegeteile 

·  Erweiterung des Fehlerkataloges für Hybridbauteile 

 

Projekttreffen sind bisher im Wechsel bei den Projektteilnehmern: 

 

1. Projekttreffen Modul 2: 24.Juni 2010 bei ZF elec tronics in Auerbach  
 

Neuen Projektteilnehmern können wir Modul 1 zu folg enden Bedin-

gungen anbieten: 

·  Schulung Modul 1: Themenbeispiel: Umspritzen einer Sensorplatine: 

�  Materialauswahl 

�  Einsatzgebiete von Duroplasten 

�  Besonderheit beim Umspritzen von elektronischen Bauteilen 

�  Prozessüberwachung 

�  Verarbeitungs- / Konstruktionsrichtlinien Duroplast 

·  Aushändigung der Unterlagen zu Modul 1 

·  Zugang zum geschützten Bereich 
 

Kosten für Modul 1: 3500 €* 
 
*nur in Verbindung mit Modul 2 

 

Es würde uns freuen, Sie bald als Projektteilnehmer  begrüßen zu können! 

Auf Wunsch können Kenntnisse zum Aufbau einer Duroplastfertigung vermittelt werden, Möglichkeiten für 
die Erschließung neuer Märkte  und Möglichkeiten für einen mediendichten Verbund analysiert werden. 
Desweitern ist eine Übertragung auf bestehende oder neue Produkte möglich. 


